
Zunahme Abnahme Keine
Veränderung

Weiß nicht
Nicht bereinigt Bereinigt

% % % % % %

4. Quartal 10 11 4 83 2 +7 +7

1. Quartal 11 13 6 80 1 +7 +9

2. Quartal 11 14 5 80 1 +9 +10

3. Quartal 11 17 3 77 3 +14 +11

4. Quartal 11 16 4 78 2 +12 +12

Netto-Beschäftigungsausblick

Netto-Beschäftigungsausblick
Im Vergleich zum Vorquartal verschlechterte sich der Netto-
Beschäftigungsausblick leicht (um 2 Prozentpunkte), legte 
jedoch im Jahresvergleich um 5 Prozentpunkte zu.

Saisonal bereinigt
Auch der saisonal bereinigte Beschäftigungsausblick erreicht 
einen Wert von +12%. Er folgt auf vier Quartale kontinuierlicher 
Verbesserung und ist der optimistischste Beschäftigungsausblick 
seit dem ersten Quartal des Jahres 2008. Im Quartalsvergleich 
bleibt der Beschäftigungsausblick relativ stabil und im 
Jahresvergleich legt er um 5 Prozentpunkte zu.

Fortsetzung des 
Aufwärtstrends
Auch im vierten Quartal 2011 rechnen deutsche 
Arbeitgeber mit einer kontinuierlichen Fortsetzung 
ihrer Einstellungspolitik. 

16% von ihnen planen Neueinstellungen, 4% 
Entlassungen und 78% planen keine 
Veränderungen ihrer Belegschaftsgröße.

Das bedeutet einen Netto-Beschäftigungsausblick 
von +12%.

Q4 2011
Netto-Beschäftigungsausblick = +12% 

  2 Prozentpunkte vs. Q3/11
 5 Prozentpunkte vs. Q4/10
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„Welche Veränderungen der Beschäftigungslage erwarten  
Sie in Ihrem Unternehmen in den nächsten drei Monaten bis 
Ende Dezember 2011 im Vergleich zum jetzigen Quartal?“
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Manpower Arbeitsmarktbarometer
Netto-Beschäftigungsausblick

  Die gute Stimmung der 
Personalentscheider hängt offenbar  
mit den vollen Auftragsbüchern der 
Industrie zusammen. Sie erweitern  
die Stammbelegschaft, unabhängig 
von den Unsicherheiten in anderen 
Teilen Europas. Tatsächlich wollen  
die Arbeitgeber im wichtigen 
verarbeitenden Gewerbe sogar  
ihren Personalstand deutlich 
aufstocken, das ist die stärkste 
Einstellungsbereitschaft in  
vier Jahren.  

Vera Calasan 
Geschäftsführerin ManpowerGroup Deutschland
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+11% West
 2 Prozentpunkte vs. Q3/11
 1 Prozentpunkt vs. Q4/10

+13% München
 0 Prozentpunkte vs. Q3/11

 12 Prozentpunkte vs. Q4/10

+14% Süd
 3 Prozentpunkte vs. Q3/11
 4 Prozentpunkte vs. Q4/10

+11% Berlin
 16 Prozentpunkte vs. Q3/11
 4 Prozentpunkte vs. Q4/10

+6% Nord
 3 Prozentpunkte vs. Q3/11
 1 Prozentpunkt vs. Q4/10

+29% Frankfurt
 14 Prozentpunkte vs. Q3/11
 29 Prozentpunkte vs. Q4/10

+4% Ost
  2 Prozentpunkte vs. Q3/11

 4 Prozentpunkte vs. Q4/10

+9% Ruhrgebiet
 3 Prozentpunkte vs. Q3/11
 6 Prozentpunkte vs. Q4/10

  In allen acht Regionen melden die Arbeitgeber 
positive Beschäftigungsaussichten. Arbeitgeber 
aus Frankfurt sagen einen Anstieg im Arbeitsmarkt 
voraus, kontinuierliche Neueinstellungen werden 
auch in München und in der Region Süd erwartet. Im 
Quartalsvergleich nimmt die Einstellungsbereitschaft 
in vier Regionen zu, lässt aber im Gegensatz dazu 
in Berlin und in der Region Nord deutlich nach. Im 
Jahresvergleich legt der Beschäftigungsausblick 
in sieben der acht Regionen zu.  

Übersicht nach Regionen
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 18Öffentl. Hand/Soziales

Verkehr/Kommunikation

Energie/Versorgung

Bergbau/Rohstoffe

Finanzen/Immobilien

Land-/Forstwirtschaft

Baugewerbe

Produzierendes Gewerbe

Handel/Gastgewerbe

+7% Baugewerbe
 4 Prozentpunkte vs. Q3/11
 3 Prozentpunkte vs. Q4/10

+13% Produzierendes Gewerbe
 7 Prozentpunkte vs. Q3/11
 8 Prozentpunkte vs. Q4/10

+6% Energie und Versorgung
 2 Prozentpunkte vs. Q3/11
 11 Prozentpunkte vs. Q4/10

+3% Land und Forstwirtschaft
 1 Prozentpunkt vs. Q3/11
 3 Prozentpunkte vs. Q4/10

+13% Finanzen und Immobilien
 11 Prozentpunkte vs. Q3/11
 6 Prozentpunkte vs. Q4/10

+18% Öffentliche Hand und Soziales
 4 Prozentpunkte vs. Q3/11
 13 Prozentpunkte vs. Q4/10

+10% Handel und Gastgewerbe
 2 Prozentpunkte vs. Q3/11
 4 Prozentpunkte vs. Q4/10

+5% Verkehr und Kommunikation
 8 Prozentpunkte vs. Q3/11
 5 Prozentpunkte vs. Q4/10

+5% Bergbau und Rohstoffe
 0 Prozentpunkte vs. Q3/11

 8 Prozentpunkte vs. Q4/10

Übersicht nach Branchen

  Arbeitgeber aus acht der neun befragten 
Branchen planen Neueinstellungen im kommenden 
Quartal. Am optimistischsten zeigen sich dabei 
der öffentliche Sektor und das produzierende 
Gewerbe. Im Quartalsvergleich sinken die 
Einstellungserwartungen in fünf Branchen, am 
deutlichsten in der Land- und Forstwirtschaft 
sowie in der Finanz- und Immobilienbranche. Im 
Jahresvergleich legt der Beschäftigungsausblick 
in sechs Branchen zu.   

vs. Q3/11
  4 Branchen
  4 Branchen
  1 Branche

vs. Q4/10
  6 Branchen
  3 Branchen
  0 Branchen
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Manpower 
Arbeitsmarktbarometer
Mehr Informationen online unter  
http://www.manpower.de/ueber-manpower/arbeitsmarktbarometer/ 

EMEA
Die Ergebnisse der Umfrage deuten an, dass  
die Arbeitsmärkte den gleichen durchwachsenen 
Trends folgen, die die Arbeitgeber bereits im 
gesamten Jahr 2011 gemeldet haben; 18 der  
23 Länder melden jedoch im Ergebnis positive 
Beschäftigungsaussichten. Im Quartalsvergleich 
nehmen die Beschäftigungsausblicke in 13 der 
befragten Länder ab, im Jahresvergleich legten 
jedoch 11 Länder zu. 

Amerika
Die höchste Einstellungsbereitschaft wird in 
Brasilien (38%), Panama (26%) und Kolumbien 
(22%) erwartet. Die US-amerikanischen Arbeitgeber 
(5%) sind das zweite Quartal in Folge die am 
wenigsten Optimistischsten der Region.

Asien / Pazifik
In der ganzen Region vermelden die Arbeitgeber  
positive Einstellungserwartungen. Die besten 
Beschäftigungsaussichten regional betrachtet erzielen 
Taiwan (37%), Indien (34%) und Singapur (31%);  
das schwächste Ergebnis meldete Japan (8%).

Manpower
Arbeitsmarktbarometer
Deutschland

A Manpower Research Report
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Brasilien*
Taiwan
Indien
Singapur
Panama*
Neuseeland 
Kolumbien*
Hongkong
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Türkei*
Argentinien
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Australien
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Israel
Bulgarien*
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Norwegen
Deutschland
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Japan
Schweden
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Schweiz
USA
Österreich
Belgien
Frankreich
Südafrika
Großbritannien
Slowakei
Niederlande
Tschech. Rep.*
Ungarn*
Irland
Spanien
Slovenien*
Italien
Griechenland*
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Beschäftigungsausblick 
global

INTERNATIONAL
vs. Q3/11

  12 Länder
  21 Länder
  6 Länder

vs. Q4/10
  20 Länder
  14 Länder
  2 Länder

EMEA
vs. Q3/11

  5 Länder
  13 Länder
  3 Lander

vs. Q4/10
  11 Länder
  6 Länder
  1 Land

  Im vierten Quartal vermelden die Arbeitgeber 
in Brasilien, Taiwan, Indien und Singapur die 
höchste Bereitschaft zu Neueinstellungen. Im 
Gegensatz dazu melden Griechenland, Italien, 
Slowenien und Spanien die schwächsten - und 
einzigen negativen - Beschäftigungsausblicke, 
ein Ergebnis des monatelangen wirtschaftlichen 
Abschwungs in diesen Ländern.   


